
W enn es nach Frederic
Robert-Kasper geht,
ist es klar, wie Inte-
gration von Flücht-

lingen in der Lausitz am besten
funktioniert: während der tägli-
chen Arbeit. Wenn Aufträge ter-
mingerecht zu erfüllen sind, zäh-
le die berufliche Kompetenz je-
des Einzelnen, sagt er. Geschlecht,
Hautfarbe und Herkunftsland
spielten keine Rolle, sagt der Ge-
schäftsführer der Lausitzer Grau-
wacke GmbH im Oßlinger Orts-
teil Lieske. Seine Firma lebe die-
seWerte, sagt Robert-Kasper. Re-
spekt vor dem anderen sei einer
der Grundwerte, auf denen das
Miteinander in dem Betrieb auf-
baut, der zu demweltweit tätigen
Vinci-Konzern gehört. Dieser
habe seine Unternehmenskultur
in einer Ethik-Charta für alle be-
teiligten Firmen festgeschrieben,
erklärt der Chef mit der doppel-
ten Staatsbürgerschaft.

Ein junger Mann mit Wurzeln
in Guinea und Lebensmittelpunkt
in Hoyerswerda profitiert von der
Einstellung des Oßlinger Unter-
nehmens. Amadou Sow lernt seit
Sommer 2021 dort den Beruf des
Industriemechanikers. Doch bis
dahin war es ein schwierigerWeg:
Der französisch sprechende Ama-
dou Sow kam im Jahr 2018 als un-
begleiteter Minderjähriger nach
Deutschland und hatte in seinem
Heimatland nur fünf Jahre eine
Schule besucht.

In Hoyerswerda absolviert Sow
am Beruflichen Schulzentrum
(BSZ) ein Berufsvorbereitendes
Jahr (BVJ), das er mit 17 Jahren
beendet. Mit diesen Kenntnissen
will der Jugendliche bei der Lau-
sitzer Grauwacke GmbH die Aus-
bildung zum Industriemechani-
ker beginnen, erzählt Frederic
Robert-Kasper. Nach einem ge-
lungenen Kurzpraktikum soll er
ein zweites BVJ mit großem Prak-
tikumsanteil in der Firma absol-
vieren, um sich auf die künftige
Lehre vorzubereiten und deut-
sche Fachbegriffe zu lernen.

Doch der 18. Geburtstag kommt
dazwischen. Seitdem gilt Amadou
Sow nicht mehr als unbegleiteter
minderjähriger Ausländer und
muss beim Ausländeramt in Baut-
zen die Ausbildungsduldung
beantragen. Dabei haben ihmMit-
arbeiter des Unternehmens ge-
holfen, für die der Kontakt zum
Ausländeramt des Landkreises
ebenfalls Neuland war. Statt dem
zweiten BVJ fordert das Amt je-
doch zunächst einen
Deutsch-Sprachkurs „B1“, den
Amadou Sow mittlerweile been-
det hat.

Nun ist der junge Mann, der
zudem beim Hoyerswerdaer FC
Fußball spielt und in zwölf Sai-
soneinsätzen 15 Mal getroffen hat,
endlich in Ausbildung. Er ver-
sucht nun, mit der Hilfe seiner
Firma beim Ausländeramt zu er-
reichen, dass er vom Asylbewer-
berheim in eine eigeneWohnung
umziehen darf. Frederic Ro-
bert-Kasper fordert von Behör-
den mehr Unterstützung für Fir-
men, die Flüchtlinge ausbilden
oder beschäftigen wollen.

Das Engagement des gebürti-
gen Franzosen hat jedoch auch ei-
nen persönlichen Hintergrund. Er
kann nachvollziehen, wie es ist,
als junger Mann in ein fremdes
Land zu kommen, die Sprache
nicht zu beherrschen und sich
schnell zurechtfinden zu müssen.
Robert-Kasper war 1992 als Stu-
dent an die Technische Universi-
tät Dresden (TU) gekommen, um
Bauingenieurwesen zu studieren.
Das multikulturelle Flair seines
Gymnasiums in einem Pariser
Vorort habe er zunächst vermisst,
so der Geschäftsführer. Der gro-
ße Unterschied zu Amadou Sow:
Robert-Kasper kam nicht als
Flüchtling nach Deutschland.

Letztlich ist es dem Franzosen
geglückt, Deutschland, seine
Sprache und die Kultur kennen-
zulernen. Es ist für ihn ein Zuhau-
se geworden. Frederic Ro-
bert-Kasper hat Arbeit als Di-
plom-Ingenieur gefunden, lebt
heute in Dresden und hat sowohl
die deutsche als auch die franzö-
sische Staatsbürgerschaft.

In der Lausitzer Grauwacke
GmbH ist Amadou Sow bisher der
einzige ausländische Lehrling,
aber Geschäftsführer Robert-Kas-
per würde auch einen weiteren
Auszubildenden mit Migrations-
hintergrund einstellen. „Alltags-
rassismus entsteht aus Unwissen-
heit und dagegen hilft immer Be-
gegnung.“ Wenn sich Menschen
kennenlernen, entwickelten sie
Respekt füreinander und könnten
gut zusammenarbeiten, ist sich
der Firmenchef sicher.

Von Robert-Kaspers Engage-
ment profitiert auch das Bürger-
bündnis „Hoyerswerda hilft mit
Herz“. Es hat von ihm eine Spen-
de in Höhe von 1100 Euro für die
Arbeit mit geflüchteten Kindern
und Jugendlichen erhalten. Die
Summe fließt in die Erstausstat-
tung von Schulanfängernmit neu-
em Ranzen, Schreibzeug, Turn-
beutel und Zuckertüte, damit die-
se Kinder die Einschulung so er-
leben wie ihre deutschen
Altersgenossen, sagt Koordinato-
rin Birgit Radeck.
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Katalysator ausgebaut
In den vergangenen zehn Tagen ist auf
der Albert-Einstein-Straße in Hoyers-
werda der Katalysator eines Volvo her-
ausgetrennt und gestohlen worden.
Darüber informierte die Polizei am
Dienstag. Bereits zuvor hatten es Die-
be speziell auf diese Bauteile genau
von dieser Fahrzeugmarke abgesehen.
Der Schaden jetzt wird mit rund 1000
Euro angegeben.

Zeugensuche nach Unfallflucht
Die Polizei sucht nach Zeugen eines
Unfalls, der sich am vergangenen Frei-
tag zwischen 11 und 12 Uhr am Kamen-
zer Bogen in Hoyerswerda ereignete.
Vor einem Einkaufsmarkt hatte ein
unbekannter Wagen einen BMW X5 an
der hinteren Beifahrertür beschädigt
und die Unfallstelle verlassen. Hinwei-
se nimmt das Polizeirevier Kamenz
unter der Rufnummer 03578 3520
entgegen. red/js
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Respekt ist ein Grundwert
Wirtschaft Frederic Robert-Kasper ist Geschäftsführer der Lausitzer Grauwacke GmbH. Er setzt sich für einen
Flüchtling aus Guinea ein – aus gutem Grund. Von Katrin Demczenko

Kollegen bei der Lausitzer Grauwacke GmbH in Lieske: Ama-
dou Sow aus Hoyerswerda und sein Vorgesetzter Roberto
Gröllich. Foto: Lausitzer Grauwacke GmbH

Roberto Gröllich, Carmen Kurz und Frederic Robert-Kasper unterstützen das Bündnis Hoyerswerda hilft
mit Herz. Dessen Vertreter sind Pfarrer Jörg Michel (2.v.l.) und Birgit Radeck (rechts).
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Alltagsrassismus
entsteht aus
Unwissenheit
und dagegen
hilft immer
Begegnung.
Frederic Robert-Kasper
Geschäftsführer
Lausitzer Grauwacke GmbH

Einbrüche
in Bernsdorf

Bernsdorf. In Bernsdorf und im
Ortsteil Zeißholz sind am Wo-
chenendemindestens elf Garagen
aufgebrochen worden. An der
Dresdener Straße stiegen die Tä-
ter nach Angaben der Polizei zwi-
schen Freitagabend und Montag-
früh in insgesamt sieben Gara-
gen ein. Zur Höhe des Schadens
durch den Diebstahl konnte die
Polizei am Dienstag noch keine
Angaben machen. Der Sachscha-
den belief sich auf etwa 1400
Euro. Im Ortsteil Zeißholz bra-
chen die Diebe vier Garagen auf
und nahmenWerkzeuge imWert
von etwa 100 Euro mit. Außerdem
hinterließen sie einen Sachscha-
den von circa 600 Euro. red/js

Polizei Insgesamt elf Mal
schlugen Täter in
Bernsdorf und Zeißholz zu.

Hoyerswerda.Nach denWinterfe-
rien wird am kommenden Mon-
tag beim Stadtverkehr Hoyers-
werda ein Fahrplanwechsel erfol-
gen. Er war eigentlich bereits zum
Jahreswechsel geplant, musste
aber wegen coronabedingter Aus-
fälle bei der VGH zunächst ver-
schoben werden.

Verbessert werden soll insbe-
sondere das Angebot in den Ne-
benzeiten – also morgens, abends
und am Samstag, teilten die Ver-
kehrsbetriebe Hoyerswerda
(VGH) mit. Der Fahrgast müsse
sich zu diesen Zeiten nicht mehr
auf eine andere Linienführung
einstellen. Statt der bisherigen
Ringlinie 4 fahren dann die Ta-
geslinien 1, 2 und 3 im Stunden-
takt. Dadurch soll das Netz bei
besserem Angebot einfacher und
übersichtlicher werden und auch
die großen Einkaufszentren frü-

her und länger mit dem Stadtver-
kehr angebunden sein.

Der Abschnitt der Linie 2 zwi-
schen Bahnhof und Globus wird
zukünftig von der Linie 3 bedient.
Die Linie 3 wird über Globus hin-

aus zum Bahnhof verlängert. Die
Linie 4 wird eingestellt und durch
die Linie 1, 2 und 3 im Stunden-
takt ersetzt. An der Linie 5 wird
die neue Haltestelle „Am Stadt-
rand” in Betrieb genommen, im

Gewerbegebiet NardterWeg wird
die Linie bis zur neuen Endhalte-
stelle „Yados“ verlängert. Die
Fahrzeiten werden leicht ange-
passt, damit die Anschlüsse am
Bahnhof passen (Steig 2) und
morgens etwas mehr Zeit bis zum
Schulbeginn der Grundschule am
Adler „Handrij Zejler“ ist. Die Li-
nie 6 wird zur neuen Linie 4, an-
sonsten bleibt der Fahrplan un-
verändert. red/js

Das Fahrplanheft ist ab sofort in der
Mobilitätszentrale am Lausitzer Platz
kostenfrei erhältlich. Fahrpläne finden
sich auch auf den Internetseiten der
VGH (www.vgh-hy.de/fahrplan).

Die Verkehrsbetriebe holen jetzt
die Änderung im Stadtverkehr
nach, die zum Jahreswechsel
wegen Corona-Ausfällen ver-
schoben wurde. Foto: S. Klein

Buslinien in Hoyerswerda fahren nach neuemSystem

Luftfilter für
AWO-Kitas
Hoyerswerda. In den Kitas der
AWO Lausitz sind ab jetzt mobi-
le Luftfilter im Einsatz. Die AWO
hatte 24 Luftfilter beantragt, für
die das Land eine Förderung aus-
geschrieben hatte, teilt der Ver-
band mit. Die Filter werden in
Räumen zum Einsatz kommen,
die schlecht oder gar nicht belüf-
tet werden können. Aufgrund der
Bausubstanz vieler Kitas könne
nicht in jedem Raum durch regel-
mäßige Lüftung ein Luftaus-
tausch im notwendigen Maße
stattfinden. red/js

Bewerbertag
zurHilfe
Kamenz. Die Fachoberschule Ge-
staltung bietet am 5. März von 9
bis 12 Uhr einen Bewerbertag an
der Außenstelle des Beruflichen
Schulzentrums, der Sächsischen
Steinmetzschule (August-Be-
bel-Straße 17) in Demitz-Thumitz
an. Einen Tag der offenen Tür gibt
es am Beruflichen Schulzentrum
Kamenz dieses Jahr nicht. An der
Fachoberschule für Gestaltung
kann die allgemeine Fachhoch-
schulreife erreicht werden,
gleichzeitig erhalten die Elft- und
Zwölftklässler während des zwei-
jährigen Bildungsganges Einbli-
cke in technische, handwerkliche
und gestalterische Arbeitsweisen
und können kreative Fähigkeiten
und Fertigkeiten weiterentwi-
ckeln. red/js

HOYERSWERDAER
RUNDSCHAU

Seite 13 Mittwoch, 23. Februar 2022

Hoyerswerda
Bernsdorf

Wittichenau
Lohsa

Spreetal
Lauta

AufSeite 15: Die komplette
Ortsumfahrung für
Bernsdorf ist auf Eis gelegt.

Dieses Dokument ist lizenziert für Zoo, Kultur und Bildung Hoyerswerda, uE45308A.
Alle Rechte vorbehalten. © Lausitzer Rundschau - Elbe-Elster-Rundschau.  Download vom 23.02.2022 13:44 von bib-oberlausitz.genios.de.


